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Die „Dauziser Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expebition (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9195 angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 K. — Auswärts 5 1 — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 K, > an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Moſſe; 1875 
8 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 17 
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bergiſche Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon No. 13, welches 
ganz vereinſamt, ohne jeglichen Anſchluß an die 
größere Waffengemeinſchaft, daſteht. — Zur 
Förderung der Gleichmäßigkeit in der Ausbildung, 
ſowie zur Heranbildung tüchtiger Lehrkräfte für die 
betreffenden Dienſtzweige beſtehen noch die Artillerie⸗ 
Schießſchule mit Lehrbatterie und Lehrcompagnie, 
eine Verſuchscompagnie, ſowie die Oberfeuerwerker⸗ 
ſchule, an welch letzterer auch Mannſchaften der 
Marine zu Oberfeuerwerkern ausgebildet werden. 

— In Sachen der Handelsgerichte hat 
der Bundesrath der „Trib.“ zufolge an den Vor⸗ 
— der Reichstags⸗Commiſſion für die Juſtiz⸗ 
reformen, Oberbürgermeiſter Miquel, ein officielles 
Schreiben gerichtet, welches die Abſicht des Bundes _ 
rathes kundgiebt, in der Plenarberathung des 
Reichstags die Vorſchriften des Entwurfs zu einer 
1 welche die Handelsgerichte bei⸗ 
behalten und facultativ geſtalten wollen, aufrecht 
zu erhalten und zu vertreten, und welches auf 
Grund dieſer Mittheilung die Commiſſton erſucht, 
die Abſchnitte des Entwurfs, welche die Materie 
der Handelsgerichte tractiren, ebenfalls ihrer Be⸗ 
rathung und Begutachtung zu unterziehen. 

Die vom Reichskanzler⸗Amt gefertigte Nach⸗ 
weiſung der Einnahmen des deutſchen Reichs 
für die Zeit vom 1. Januar bis Schluß des Mai 
1875 ergiebt als Iſteinnahme 163,343,920 Mk. Da 
die Geſammt⸗ Mehreinnahmen mit 13,208,902 Mk. 
den Geſammt⸗Mindereinnahmen mit 13,542,391 Mk. 
gegenüber ſtehen, ſo 5 ſich ein Ausfall von 
333,489 Mk. gegen das Vorjahr. 

— Aus Karlsruhe vom 25. Juni wird dem 
„Schwäb. Merk.“ geſchrieben, es ſcheine keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß der Kaiſer dem 18. 
Geburtsfeſte ſeines Enkels, des Erbgroßſherzogs 
von Baden (am 9. Juli) beiwohnen werde; die 
badiſche Hauptſtadt bereite ſchon eine Feſtfeier vor. 

oſen, 28. Juni. Im Wahlkreiſe Kröben⸗ 
Frauſtadt fand am 01 Sonntage die dritte 
polniſch⸗katholiſche olks⸗Berſammlung 
und —.— diesmal im Städtchen Goſtyn ftatt. 
Die beiden erſten wurden bekanntlich in Punitz 
und Kröben abgehalten. Die Goſtyner Verſammlung 
war, wie man uns von dort ſchreibt, von einer 
großen Anzahl von Bauern und kleinen Grund⸗ 
8 aus der Umgegend und vielen i ben 
po b 


zum erſten Corps die Regimenter No. 1 und 16, 
zum dritten Corps No. 3 und 18 u. ſ. w. gehören. 
Eine Unregelmäßigkeit in dieſer Nummerirung iſt 
dadurch entſtanden, daß man dem Großherzoglich 
Heſſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment die Nummer der 
Diviſion 25 gegeben hat, welche eigentlich dem 
zweiten Regiment des zehnten Corps zukam; dieſes 
hat dafür die Nummer 26 erhalten und geht es fo 
weiter bis zur Nummer 30. — Das 15. Corps hat 
nur ein 3 No. 15. — Von 
den zwei Feld⸗ Regimentern eines joe Armeecorps 
besteht das eine immer aus 2 Abtheilungen à 4 
Batterien, während das andere aus drei — zwei 
Fuß⸗ und einer reitenden Abtheilung — à 3 Batte⸗ 
rien beſteht. Das Großherzoglich Heſſiſche Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment No. 25 gehört als drittes Re⸗ 
iment zum elften Corps und ig aus 2 Abthei⸗ 
ungen à 3 Batterien; hiervon iſt eine eine reitende. 
Bon den zwei Regimentern des 12. Corps (Sachſen) 
hat jedes 2 Abtheilungen à 4 Batterien, das eine 
außerdem noch eine reitende Abtheilung zu 2 Batte⸗ 
rien. Beim 13. Corps (Württemberg) beſteht das 
eine 1 an aus 2 Abtheilungen à 4, das andere 
aus 2 Abtheilungen à 3 Batterien, beim 14. Corps 
(Baden) hat jedes der beiden Regimenter 2 Ab⸗ 
theilungen à 4 Batterien, von welchen bei dem 
erſten Regiment (No. 14) eine Batterie eine 
reitende ill. Das Feld =» Artillerie ⸗ Regiment 
No. 15 hat zwei Abtheilungen à 4 Batte- 
rien; es hat keine reitende Batterie. — 
Die Fuß Artillerie zählt 9 vollſtändige Regi⸗ 
menter à 2 Bataillone à 4 Compagnien für das 
Garde- und die alten Armee⸗Corps 1 bis 8. Die 
übrigen Corps formiren je ein Fuß ⸗Artillerie⸗ 
Bataillon zu 4 Compagnien, von denen das 
1 (No. 10) und das Heſſi'ſche (No. 11) 
das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment No. 15 bilden; Sachſen 
at ein Regiment zu 2 Bataillonen, Baden und 
Württemberg je ein Bataillon. — Neben der durch 
den Corps⸗Verband bedingten Unterſtellung der 
Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter unter die 

eneral⸗Commandos, find dieſelben noch einer für 
fie ſpeciell eingerichteten Behörde, den Artillerie⸗ 
Inſpectionen, zugewieſen. In Preußen beſtehen 
4 Feld⸗ und 2 Fuß⸗Artillerie⸗Inſpectionen; von 
jeder Feld⸗Artillerie⸗Inſpection reſſortiren 3 bis 4 

ld⸗Artillerie⸗Brigaden, von jeder Fuß⸗Artillerie⸗ 
5 —— 2 Fuß-⸗Artillerie⸗Brigaden; letztere be⸗ 


ſind kurz vor der Vertagung noch die Protokolle 
über die Vernehmung von Sachverſtändigen bez. 
der Frage wegen Einführung eines allgemeinen 
Muſterſchutzes zugegangen. Es ſind neun Künſtler 
und ſiebenundzwanzig Gewerbetreibende vernommen 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Dep: Zeitung 


ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, worden, welche den verſchiedenſten Zweigen der 
baun keine ng n der e Induſtrie angehören. Die . 
Antritt. er ten W 5 geführt von 7 Mitgliedern des Bundesrathes und 
n 8 Sehe ie n ea Mitgliedern des Reichskanzleramts. Das Re⸗ 
Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der ſultat der Enquete geht dahin, daß die Fragen: Ob 
igt für di 1 f die Werke der bildenden Kunſt gegen unbefugte 
ae 811 971 45 Ba zen Nachbildung in Erzeugniſſen der Induſtrie, der 
5 Mk.; fü Dan ia Inclufive Bringe {ob N 5 mt rn andwerke und Manufacturen zu ſchützen 
25 Pf. Ab eholl 5 955 die Zeit 8 4 5 3 für eien; ob den Erzeugniſſen der Kunſtinduſtrie ein 
Amt 50 f. pro Quartal: ung werden für Schuß gegen unbefugte Nachbildung gewährt werden 
Reiterha ergaſſe No. 4 in der Expediti ſolle und ob ſich die Einführung eines allgemeinen 
alädtilgen Graben R 108 Bei Hr Gufan| Nuferjäuges empfehle, — bejaht wurden. Die 
Henning, 8 5 5 haben, 8 5 = hin, 
5 wie aus den Protocollen hervorgeht, ein ſehr um⸗ 
at Ne 1 5 we u 2 f fangreiches Material ergeben, mit deſſen Sichtung 
0 ſe No 85 bei Die Teichgr 10 u, und Ausnutzung zum Zweck eines Geſetzentwurfs 
zur arkt N09. 26 185 N. Martens im Reichskanzleramte der Geh. Obervoſtrath Dam⸗ 
90 2 N 25 b % u. Bräuti rtens, bach und der Geh. Reg.⸗Rath Nieberding betraut 
Neugarien No. 22 bei 855 Tows, s PH 5 . i pe ee . 
1 8 In einlichkeit die Einbringung einer Vorlage in der 
* ae, No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter eig on 8 — Wir eben 
1 1 ereits mitgetheilt, daß ſich der Bundesrath au 
Boggennfubl No. 32 im nel Ba über die Aufnahme einer Gewerbeſtatiſtik 1 deut⸗ 
1 der Danziger Zeitung. ſchen Reich vor ae ſchlüſſig gemacht hat. In 
Berlin, 29. Zuni. Der Miniſter des Gemäßheit der Ausſchußanträge, über welche der 
Innern, Graf zu Eulenburg, if geſtern Abend K. Württembergiſche Staatsrath Frhr. v. Spitzem⸗ 
uach Ems abgereiſt. berg berichtete, beſchloß der Bundesrath einige 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat der Abänderungen der Vorſchläge, welche die Com⸗ 
e Auguſt Reich enſperger in Köln miſſion von e in den vom Reichs⸗ 
e 
ge 


Entlaſſung aus die nach- kanzler anberaumten Conferenzen vom 26 April 
ne Entlaſſung dem Staatsdieuſt nach bis 7. Mai d. Is. gemacht hatte. Nach Anſicht 
der Statiſtiker von Fach ſind indeſſen die Bun⸗ 
desrathsbeſchlüſſe wenig dazu angethan, daß Ver⸗ 
fahren bei Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik zu er⸗ 
leichtern und es ſind daher dieſe Beſchlüſſe noch 
Gegenſtand weiterer Verhandlungen geworden. 
Inzwiſchen iſt der Bericht der gebagte Commiſſion 
für die Reviſion der Vorſchläge über Ausführung 
der Gewerbeſtatiſtik im deutſchen Reiche im Druck 
erſchienen. Der Bericht iſt von dem Referenten 
der Commiſſion, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Engel, er⸗ 
ſtattet und giebt ein glänzendes Zeugniß von der 
Thätigkeit der Commiſſion. duch er Einleitung 
behandelt der Bericht. e die Grenzen der 


e 
. 
armſtadt, 29. Juni. Die offizielle 
Darmſtädter Zeitung“ bringt einen energiſchen 
Artikel gegen die regierungsfeindliche Agitation 
der ultramontanen Partei und richtet an die 
reichs freundlichen Bewohner des Großherzog⸗ 
ums die Mahnung, nicht müßig zu ſein bei der 
— für den Sieg ihrer Meinung zu 
en. 
London, 29. Juni. Der fo eben veröffent⸗ 
te Bericht über die von dem Handelsamt an- 
geſtellten Unterſuchungen betreffend den Unter ⸗ 


niſchen Bewohnern der Stadt ſelbſt ET 
aus je 3 ern. Feld ⸗ und 1519 1 wie die 
Artillerie⸗Inſpectionen haben eine gemeinſame Sonntag in Kröben ſtattgehabte, nur kurze Zeil 
höchſte Behörde in der General⸗Inſpection der indem fie, als der Propſt Zingler eine Reſolution 
Artillerie. Von ihr gehen alle Beſtimmungen in verlas, die von der Liebe und Anhänglichkeit an 
Betreff der techniſchen Artillerie⸗Angelegenheiten[ den rechtmäßigen, von dem Papſte ache 
aus, in Betreff der Fuß Artillerie auch alle] Biſchof der iöceſe, dem früheren Erzbiſcho 
Commando-Angelegenheiten aus, fo daß die letztere Ledochowski handelte, von dem anweſenden Ver⸗ 
lediglich in administrativer und territorialer Be⸗ treter der Polizei, Bürgermeiſter Flieger, gleichfalls 
ziehung den General⸗Commandos unterſtellt ift. — |aufgelöft wurde Zur Theilnahme an dieſer 
Die bayeriſche Artillerie, welche jetzt analog der Verſammlung hatte ſich auch der Redacteur und 
preußiſchen formirt iſt, befteht aus 4 Feld⸗Artillerie⸗ Verleger des hieſigen Oredownik“, Dr. Szymanski, 
Regimentern mit 34 Batterien — davon 6 reitende — begeben. Vor Ankunft an dem Beſtimmungsorte 
und 2 Fuß⸗Artillerie⸗Regimentern, von denen jedes würde er jedoch auf Befehl der hieſigen Staats⸗ 
2 Bataillone hat — einſchließlich der ſogenannten anwaltſchaft in der Nähe von Punitz verhaftet 
Ouvriers⸗ und Feuerwerks⸗Compagnien; dieſelben und geſtern Nachmittag in das Kreisgerichts⸗ 
ſtehen ebenfalls unter einer gemeinſchaftlichen Gefängniß abgeliefert. Dr. Szymanski war nämlich 
Inſpection. — Das ſächſiſche Fuß ⸗ Artillerie- am Sonnabend wegen Herausgabe der öfter er⸗ 
Regiment No. 12, welches in Metz in Garniſon wähnten Broſchüre „Das Elend der polniſchen 
ſteht und dem 15. Armeecorps zugetheilt iſt, unter⸗ Nation“ in contumaciam zu einer einjährigen 
ſteht den betreffenden 155 ischen Behörden der] Gefängnißſtrafe verurtheilt. 3 
preußiſchen Armee. Die ſächſiſche und württem⸗ Aus Mecklenburg, 27. Juni. Auf der 
bergiihe Feld⸗Artillerie reſſortiren lediglich von Generalverſammlung des Landeswahlvereins 


ihren General⸗Commando's; ebenſo das württem⸗ der liberalen Partei in Roſtock wurde das neue 
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i 
Vorlagen von 1871, die Ausführung der letzteren 
und formulirte ua de über die Ausführung 
der vereinten Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik. Ein 
Anhang enthält einen, von der preußiſchen Re⸗ 
gierung ausgearbeiteten Entwurf einer Anleitun 
zur Aufſtellung einer Dampfkeſſel⸗ und Dampf⸗ 


wahrſcheinlich verhindert. Nach der Anſicht des ma chinen⸗Statiſtik mit drei ſchematiſchen Anlagen 
rn erichts iſt die gänzliche Berg. d. 0 Fragebogen für ſtehende Dampfkeſſel, beweg⸗ 
läſſigung aller Borfihtsmoßregein als der alleinige liche Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 
Grund des Unglücks zu betrachten. E Berlin, 29. Juni. Unſere Artillerie 
r —— ———— ⁰Äbat in der letzten Zeit jo vielfache Umänderungen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. und Abweichungen von ihrer früheren Einrichtung 
Nadrib, 28. Juni. Die fpanifhe Flotte zu erfahren und durchzumachen gehabt, daß es wohl 
bombardirte die Häfen an der kantabriſchen Küſte. von allgemeinem Intereſſe ſein dürfte, eine kurze 
London, 28. Juni. Bei Alderſhott⸗Camp Darſtellung der Formation der gefammten Artillerie 
hat heute eine große militäriſche Revue über circa der deutſchen Armes zu geben. Mit einigen Ab. 
20,000 Mann ſtattgefunden, welcher der Prinz und weichungen iſt im Allgemeinen daran feſtgehalten 
die Prinzeſſin von Wales, der Sultan von Zan worden, daß jedem Armeecorps eine Feldartillerie⸗ 
zibar und die Kaiſerin Eugenie beiwohnten. Brigade zu 2 1 zugetheilt iſt, deren 
Deutſchland. 


erſtes die frühere Nummer — die des Armeecorps 
0 — führt, während die zweiten Regimenter von 16 
Berlin, 28. Juni. Dem Bundesrathe N 
Der Müller von Weißenburg. 


aufwärts nummerirt ſind, ſo daß alſo beiſpielsweiſe 
C ⁵² . cpo / / ARE 
Von W. Angerſtein. 


(7. Fortſetzung und Schluß.) 
VII 


In demſelben Raume des Weißenburger Bahn⸗ 
hofes, wo ſonſt die N geſchah, ſaßen 
wenige Stunden nach den eben erzählten Ereig⸗ 
niſſen auf einer Bank zwei gefeſſelte Menſchen, be⸗ 
wacht von Soldaten mit geladenen Gewehren. Der 
ältere derſelben — es war der grauköpfige Lorrain 
— dlickte duſter vor ſich hin, er ſchien mit der Welt 
abgeſchloſſen zu haben und ſich ruhig in Alles er⸗ 
geben zu wollen, was da kommen konnte. Anders 
war es mit ſeinem Jüngeren Mit 9 Pierron. 


gemacht hatte. Die Auzwerfung des Senkb 
um 9 Uhr Morgens an dem Tage des Untergangs 
hätte noch die Nähe der Gefahr und den Irr⸗ 
thum der Berechnung gezeigt und das Unglück 


Wendler glaubte, es werde nach den vorher ge⸗ 
gangenen Aufregungen gut ſein, wenn er Johanna 
denden entzöge. Sanft ergriff er daher ihren 
Arm und führte ſie, gefolgt von dem Hauptmann, 
in's ge hinaus. 

chweigend ſchritten ſie durch die zerſtörten 
Gartenanlagen des Bahnhofes. Johanna wußte 
nicht, wie ihr geſchah, war doch beinahe Alles ver⸗ 
wirklicht, was ihr einſt ein ahnungsvoller Traum 
eſagt. Der Mann, den ſie liebte, ging an ihrer 
Seite, er war ſchon einmal thr Beſchüßer, heute 
war er ihr Rächer geweſen. Die mannigfachſten 
Gefühle beſtürmten ihre Bruſt, ihr Buſen wogte, 
ihr Arm zitterte. Und Wendler? Seine eigne 
Stimmung war in vieler Beziehung ähnlich, ſein 


dieſelben auszuplündern. Aber die Gefallenen 
waren nicht alle todt, einer regte ſich noch. Unbe⸗ 
kümmert darum durchwühlten die Räuber ſeine 
Taſchen, a fie ihm den Waffenrock auf. Doch 
in dieſem Moment öffnete der Schwerverwundete 
mit einem Seufzer die Augen. „Wir werden dich 
ſchon ſtill machen!“ brummte der alte Lorrain und 
führte dabei einen ſchweren Schlag mit dem Schaft 
einer großen Reiterpiſtole nach dem Kopfe des Un⸗ 
rg Entſetzt war Johanna bei dieſem An⸗ 
licke zurückgewichen, ſie hatte das Krachen des 
Bauen und noch ein ſchmerzvolles Aechzen des 
gemordeten Soldaten gehört, dann floh ſie eiligſt 
\ . zu dem Platze, wo die Krankenträger beſchäftigt 
In tauſend Geſtalten hatte dieſer wilde Abenteurer | waren. Die beiden Verbrecher aber hatten ſie 
den Tod in der Schlacht, auf der tobenden See vor ebenfalls bemerkt, fie ſuchten jetzt das Weite und 
Augen gehabt und er hatte niemals gezittert, jetzt Pi 
Hammerte er ſich aber zähe an das Leben, feine 
Energie war wiedergekehrt und machte ſich in ver⸗ 
weiflungsvollen Ausbrüchen ohnmächtiger Wut 
Luft eine dunklen Augen rollten wild, mehrfac 
verſuchte er ſeine Feſſeln zu ſprengen, aber die 
Stricke, mit denen ihm die Arme auf den Rücken 
gebunden waren, trotzten ſeinen Anſtrengungen und 
wenn er wie wahnſinnig auffprang, hatte ihn bald 
die kräftige Hand eines Geld aten wieder zum Sitzen 
gezwungen. > 
Die beiden Verbrecher ſollten nicht lange auf 
ihre Richter warten. Raſch wurde ein viegögeriät 
zuſammengeſetzt und es begann das Verhör. Als 
erſte Zeugin trat Johanna ſofort mit den gravi⸗ 
rendſten Ausſagen auf. Sie hatte ſich von den ſie 
begleitenden Krankenträgern, als dieſe eben einen 
Schwerverwundeten, dem fie vorher ein erfriſchen⸗ 
des Getränk eingeflößt, auf eine Trage legten, 
ztwas entfernt und war dabei an den Rand einer 
Bodenvertiefung des Schlachtfeldes gekommen, wo 
fie. einer grauenhaften Scene beiwohnen ſollte. 
Inten in der Delle“, wie die Pfälzer ſagen, lag 
eine größere Anzahl Gefallene und zwei Männer 
— Lorrain und Pierron — waren damit beſchäftigt, 


8 Das entſchuldigt un wohl, wenn ich 
augenblicklich etwas materiell denke, aber ich weiß 
auch aus Erfahrung, daß man alle unangenehmen 
Eindrücke des Lebens überhaupt ſtets am beſten bei 
einem guten Mahle vergißt, darum 

„werden wir m folgen“, ergänzte Wendler 
lächelnd. „Ich fühle fo gut wie Sie das Bedürf⸗ 
niß nach leiblicher Nahrung und Sie ſind gewiß 
auch meiner Meinung, wenn ich ſage, daß Fräu⸗ 
lein Simmler in ihrem aufopfernden Dienſte ſic 
heute genug gethan, ja ſogar die Pflicht hat, ſich 
für künftige Anſtrengungen durch Erholung neu zu 
kräftigen.“ 

Der Hauptmann hatte kaum gehofft, daß feine 
Abſicht, eine heitere Stimmung in die kleine Geſell⸗ 
ſchaft zu bringen, nach dem eben Erlebten ſo leicht 
gelingen werde; er hatte indeſſen auch nicht daran 

dacht, daß ihn ein mächtiger Bundesgenoſſe unter⸗ 
Rügte: das Glück der Liebe nämlich, ge = ſowohl 
Wendler wie Johanna empfand und welches beide 
ſehr geneigt machte, ſich aus dem träumeriſchen, 
etwas peinlichen Schweigen, in das ſie verſunken 
waren, aufzuraffen. 

„Nun, es bedarf der zweifachen Einladung 
gar nicht“, bemerkte Johanna. „Ich gehe ſchon 
mit Ihnen in den Löwen, heute bin ich dort ja 
keiner Arretirung ausgeſetzt, wie im Mai, als wir 
in aller Haſt fort über die Grenze mußten.“ 

„Die Grenze“, fiel der Hauptmann ein, „hat, 
wie ich hoffe, überhaupt aufgehört, Grenze zu ſein. 
Wir hatten den Franzoſen geſtern gezeigt, was wir 
leiſten können, und ich bin deſſen gewiß, ſie werden 
in dieſem Kriege noch mehr als einmal erfahren, 
was 3 Hiebe ſind.“ 3 

In ſolcher bald ernſteren, bald fröhlichen Un⸗ 
terhaltung erreichten ſie den Gaſthof. Am Ein⸗ 
gange kam ihnen ſchon Berger entgegen, der ge⸗ 


— 


— 


um Gnade bettelnd auf die Knie warf. 

Daß das Urtheil nur auf Erſchießung lauten 
konnte, lag auf der Hand; der Eindruck, den 
Pierron machte, war außerdem ein ſo widriger, daß 


Ergebniſſe zu erleben. 
Di f oder Ni 


age 
ei 
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Unterdrückung und tr 
Tauſende von Stücken ſi 
und geben die Hoffnung 


Danzig, 30. Juni. 
„[Stadtverordneten⸗Sitzung vom 29. 
Stellvertretender Vorſitzender: Herr O. St 
Der Magiſtrat iſt dur 
v. Winter und die 


Juni.] 


ee 
in Verwirrung zu brin 


ein großes 
bahn, die 


die Ihrigen zählt, r Rabelais, der dort 
geboren wurde, ſo will ſie denſelben bei dieſer Ge⸗ 
legenheit verherrlichen, und veranſtaltet deshalb 
einen Maskenzug, in welchem alle Geſtalten des 
Gargantug und des Pantagruel figuriren werden. 
Die Geiſtlichkeit von Chinon und deſſen Frauen 
ſind darob in die 1 Entrüſtung verſetzt. Abge⸗ 
ſehen davon, daß Rabelais kein Freund der ultra⸗ 
montanen Kirche war und dieſe ſeine Werke ver⸗ 
dammt, grämt es ſie auch ar daß die Straßen für 
andere Maskeraden als die ihrigen in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden ſollen, und daß ſogar, gerade als 
wenn es ſich um eine Proceſſion handle, Geld⸗ 
ſammlungen, zwar nicht für den Vatican, aber doch 
für die Armen angeſtellt werden ſollen. Das 
Univers“ wurde natürlich von der Gefahr in 

enntniß geſetzt, und es fordert die Regierung auf, 
den Maskenzug zu verbieten und den Maire, welcher 
denſelben gestattet, abzuſetzen. Das „Univers“ hat 
einen langen letzten Zeit 
häufig ſich Auge ſetzte daſſelbe es Pl durch, daß 
eine neue Ausgabe der illuſtrirten Lafontaine'ſchen 
Fabeln nicht veröffentlicht werden konnte! Diesmal 
wird es aber wohl umſonſt feine Galle ve. itzt ſehr woh g 5 
aben, da man unmöglich annehmen kann, daß die 17 —. 20 . pro 100 Cubikm 
Regierung ſchon ſo weit gekommen iſt, ein zu ſchl 
Ehren eines der größten Schriſtſteller Frankreich's 
zu verbieten. 

— 
f 


talien. 
— In Florenz hält ſich zur Zeit der ehemalige 
Präſident der ſpani — a Emilie Ce 5 
elar, auf und verkehrt daſelbſt viel mit der ge⸗ 
lehrten Welt. Er hat jetzt ſein Vaterland verlaſſen 
und will vorläufig darum nicht dahin 1 
weil man in feiner Anweſenheit daſel 


Arm, wie dies in der 


ſt eine An⸗ die Frontmauer durch Verſtärkung des Fundaments 
UN. 5 zu ſichern. Anßerdem ſollen noch einige 
erkennung des Königs Alfonſo ſehen könnte, deſſen] nene Fenſter angebracht werden und ir 
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Monardie ne noch lange dauern werde. 
England 
London, 27. Juni. Zur Eröffnun 
internationalen maritimen Ausſtel 
am 18. Auguſt wird der Lord Mayor in 
nach Paris reifen. — Auf beſondere Einladung 
der Ausſtellungs ⸗Commiſſion wird Capitän 
Boyton mit ſeinem Schwimmapparat ihn beglei⸗ 
ten. Boyton will ſpäter den Rhein und die Donau 
hinaufſchwimmen. — Das niedere Convocations⸗ 
haus der engliſchen Staatskirche tritt am Dienſtag 


der 
ung 
Gala 


und ſoll nun 1 ein neuer Brunnen an⸗ 
gelegt werden. Die Koſten find auf 750 l. verauſchlagt 
und werden von der eine bewilligt. — 
Herr J. W. Klawitter hat beantragt, ihm eine Parzelle 
auf der früheren Werft, von 64 Meter noch bis 
Ende dieſes Jahres für 450 M. an Miethe zu belaſſen. 
Die beſchloſſene Einrichtung des qu. Werftterrains zu 
einem öffentlichen Löſch⸗ und Ladeplatz und reſp. die 
Regulirung des Mottlauufers wird durch dieſen Autrag 
nicht behindert und iſt nur die Beding eng, zu ftellen, 
daß die behufs Verbreitung der Straße Brabank in 
Ausſicht genommene Zurückſetzung der Umzäunung 
jederzeit auf Verlangen erfolge und auch die Ablage⸗ 
rung von Auffüllungsmaterial geſtattet werden muß. 
Unter dieſen Bedingungen geſtattet die Verſammlung 
die Weitervermiet 
dieſes Jahres für 450 f. Miethszins. — Der vor 
dem Hohenthor belegene, der Stadtgemeinde gehörige 
Platz neben der Riedwand war ſeit Jahren von Herrn 
Geh. Rath Jebens für jährlich 1 Thlr. epachtet und 
von dem Pächter zum Trocknen von Wäſche freigegeben 
worden. Dieſe Pacht iſt ultimo Dezember 1874 zu Ende 
gegangen und vom Magiſtrat nicht mehr erneuert worden. 
weil dieſes Wäſchetcocknen an der genannten Stelle 
1 nicht mehr zu geſtatten iſt. Der Ver⸗ 
chönerungsverein hat nun gebeten, ihm dieſen Platz zur 
Einrichtung von öffentlichen Gartenanlagen zu über⸗ 
laſſen. Magiſtrat hat unter Vorbehalt der enehmigung 
den Platz dem Verſchönerungsverein unentgeltlich über⸗ 
wieſen und das Polizeipräſidium erſucht, das fernere 
Bleichen und Trocknen von Wäſche auf demſelben 
polizeilich zu verbieten und eine Waraungstafel daſelbſt 
a a zu laſſen. Die Verſammlung ift damit ein⸗ 
verſtanden. — Die Prolongation des Vertrages, durch 
welchen der Waldwärterwiktwe Engels eine Folſtfläche 
bei Vogelſang von 1 Mg. 58 I. bis 1. October c. 
verpachtet iſt, auf weitere 6 Jahre gegen 2 K. jährlichen 
Zins wird genehmigt, — ebenſo die Uebertragung des 
dem Kaufmann O. Kupferſchmidt zuſtehenden 195 bis 
ult. 1877 laufenden Pachtrechts an einer rechts der 
Allee neben dem Güterbahnhofe belegenen Land⸗ 


fläche auf den Kaufmann Friedrich Froeſe. — 
en die Verpachtung des zu dem ehemaligen 


Ger 
800 
4 Hectar 57 Aar Größe 


rangenau 858 . 50 3 Entſchädi⸗ 
gungen aus dem Waſſerleitungsfonds gewährt. — Die 
eräußerung des vor dem Grundſtück Kumſtgaſſe No. 21 
belegenen Terraiuſtreifens an die Wwe. Krauſe egen 
4 A Abfindung wird genehmigt. — Der N der 
Parzelle Nr. 79 des Kämmereilandes bei Letzkauerwe de 
an den Eigenthümer Karls in Letzkauerweide gegen 
1520 Kl. Kaufgeld, und der Parzelle Nr. 81 ebendaje.bft 
un den Eigenthümer Mieraa in Schöneberg gegen 
ein Kaufgeld von 330 A. wird genehmigt. — Die Wer: 
legung des öffentlichen Waſſerrohrs in der Juden⸗ 
gaſſe und die Entnahme des Koſtenbetrags von 510 . 
aus dem Extraordinarium des Waſſerleitungsfonds 
wird genehmigt. — Als Beihilfen zur Beſeitigung 
von Vorbauten und dergl. werden bewilligt: 1) den 
Schloſſermeiſter Olſchewski (Langgarten No. 23) 
75 l. und freies Trottoir, 2) der Frau Tornier 
(Heiligegeiftgaffe No. 47) 300 A. und freies Trottoir, 
3) der Frau Bergmann (Breitgaſſe No. 127) 75 A. 
— Dem hierher berufenen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer 
Beſuneck werden 75 f. 10 5 Reiſe⸗ und Umzugskosten 
bewilligt; — ebeuſo dem Gasdirector Hennig 450 fl. 
für Reiſekoſten. — Zur Ausſtattung der Schule im 
Zrutenauer Herrenland mit Unterrichtsmiſteln und 
den noch fehlenden Utenſilien werden 150 K. bewilligt. — 

Magiſtrat hat, wie wir bereits in der Sonnabend⸗ 
Nummer mitgetheilt haben, in der Angelegenheit, be⸗ 
treffend die Regelung der ärztlichen Verhältniſſe 
in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten, das Erſuchen 
geftellt, die Verſammlung möge die Angelegenheit euer 
nochmaligen Erwägung unterziehen un folgende Ar⸗ 


1 


hung des bezeichneten Platzes bis Ende f 


träge genehmigen: 1) neben dem definitiv angeſtellten 
dirigirenden. Arzt für die äußere Station in den 
beiden ſtädtiſchen Krankenanſtalten einen zweiten diri⸗ 
girenden Arzt für die innere Station beider Kr 5 
anſtalten, zunächſt auf Kündigung, jedoch mit 
Ausſicht auf definitive Anſtellung nach Ablauf 
von 6 Monaten, mit der Maßgabe anzuſtellen, daß bei 
ſonſt völliger Coordination beider Aerzte in allen 
Fällen, in welchen unter ihnen hervortretende diver⸗ 
girende Anſichten eine Eutſcheidung nothwendig machen, 
die RE des ältern an der Auſtalt fungirenden 
Arztes für jo lange maßgebend ift, bis die Beſchluß⸗ 
faſſung Seitens der Commiſſion herbeigeführt 
werden kann; 2) das Gehalt des neuanzu⸗ 
ſtellenden Arztes auf jährlich 3000 . neben 
reier Wohnung feſtzuſetzen; 43) die ärztlichen Fnuctionen 
an dem Arbeits: und iechenhauſe nicht weiter 'zu 
trennen, ſondern dieſelben, geſchieden nach äußeren und 
inneren Krankheiten, den beiden dirigirenden Aerzten zu 
übertragen; 4) dem neu anzuſtellenden Arzte nur eine 
conſultative reſp. in feiner Wohnung auszuübende dag 
zu geſtatten. Hr. Dr. Piwko iſt erfreut über das 
Entgegenkommen des Magiſtrats und ſieht in den von 
dieſem gemachten Modificationen des letzten Stadt: 
verordnetenbeſchluſſes in Betreff der ündigungs⸗ 
friſt und des maßgebenden Votums des älteren 
Arztes bei divergirenden Anſichten in einzelnen Fällen, 
kein Hinderniß für tüchtige Aerzte ſich zu melden. 
Nur bittet er die Verſammlung, an dem zweimal ge⸗ 
faßten Beſchluſſe, das Gehalt des zweiten Arztes auf 
3900 f. zu normiren, feſtzuhalten. Hr. Dr. Wallen⸗ 
berg beantragt, indem er die übrigen Vorſchläge des 
Magiſtrats acceptirt, den neu zu wählenden Arzt ſofort 
definitiv mit 3900 . ane Hr. Dr. Semon 
empfiehlt die Vorlage pure anzunehmen. Hr. Ober: 
bürgermeiſter v. Winter tritt für die 1 — 
lage ein, die das Reſultat eingehendſter ägungen 
ſei. Magiſtrat ſei nur um des lieben Friedens willen 
auf einige Wünſche der Verſammlun eingegangen, 
müſſe aber mit Eutſchiedenheit ‚auf Annahme ſeiner 
jetzigen Vorſchläge beſtehen. Bei der Abſtimmung wer⸗ 
den die Anträge der HHr. DDr. Piwko und Wal⸗ 
lenberg abgelehnt und die Magiſtratsvorlage in allen 
Theilen mit großer Majorität angenommen. 

In der darauf folgenden geheimen Sitzung wur⸗ 


den zwei Unterſtützungen bewilligt und zu Mitgliedern 


„der 1. Armen⸗Commiſſion die Herren Kaufmann Bern⸗ 


hard Kownatzki H. An: 
dritſchke gewählt. 3 ; 
(=) Culm, 28. Juni. Bei dem letzten Johannis⸗ 
Jahrmarkte freuten wir uns ſchon, auch an dem 
hieſigen Orte die vielfach beſprochenen Viehmärkte 
endlich in's Leben treten zu ſehen. Wir wurden in⸗ 
deſſen enttäuſcht und hatten hiervon nichts zu ſehen. 
Wir wiſſen es ſehr wohl, daß ſich unſer Bürgermeiſter 
auf das lebhafteſte dafür intereſſirt, ſolche Viehmärkte 
hier in's Leben zu rufen, und können es daher nur be⸗ 
dauern, daß er hierin nicht die allgemein gewünſchte 
Unterſtützung Seitens der ſtädtiſchen Behörden findet. 
Indeſſen muß man bei 15 0 Dingen, die man als 
gut und zweckmäßig für das Gemeinwohl erkannt at, 
nicht müde werden und ſie bei beſſerer Gelegenheit 
immer wieder zur Vorlage machen. Uebrigens war 
der Krammarkt auf jenem Jahrmarkte diesmal nur ein 
ſehr mäßiger. Es fehlten ſowohl Käufer wie Verk 
h an der im vollen Gange befindlichen 


er, was wohl ‚ent 
1 17 gelegen haben mag. Obſchon die bisherige 
a t 
baß ſe 


edeutung der Jahrmärkte ja im Weſentlichen 
nommen hat, ſo ſind wir doch der Meinung, 
gerade für unſere Provinz mit ihrer Maſſe in den all⸗ 
gemeinen Verkehr noch nicht hineingezogener Städte 
und Dorfſchaften flgic nicht entbehrt werden können. 
Deshalb wäre es aber auch zu wünſchen, wenn die ahr⸗ 
märkte ſeloſt möglichſt den thatſächlichen Bedürfniſſen 
entſprechend auf das ganze Jahr rationell vertheilt 


und Schneidermeiſter 


werden möchten. Die Stadt Culm hat ihr vier 2 ’ 


Jahrmärkte, von. un genau genommen nur der eine 
und zwar der in Rede ſtehende Johanistnandg auf die 
erſte Hälfte des Jahres fällt, während die drei anderen 
mehr der zweiten Hälfte des At angehören. Da⸗ 
durch entſteht eine Art wirthſchaftlicher ange 

die Beſchaffung der Bedürfniſſe einer jeden Haushaltung 
und da wir wiſſen, wie gerade in dieſer Hinſicht die 
Herren Oberpräſidenten in anderen Provinzen auf die 
Wünſche der reſp. Gemeinden bereitwilligſt eingehen, 
jo würde es wohl auch hier ein Leichtes fein, an maß⸗ 
gebender Stelle zu erlangen, daß die vier Jahrmärkle 
gleichmäßig und rationell auf die vier A er eiten 
vertheilt werden. — Unſer Stadtverordneten⸗ orſteher, 
a Knorr, hat aus Geſundheitsrückſichten einen 
Urlaub bis September genommen. Er hat ſich in 
letzterer Zeit bei der ortsüblichen Veröffentlichung der 
Tagesordnung und Einladung der Stadtverordneten 
zur Sitzung genöthigt geſehen, en eindringlichſt 
zuzurufen: „Die geehrten Herren Collegen erinnere ich 
an die von Ihnen mit Annahme der Wahl übertragene 
Pflicht der Betheiligung an den Sitzungen, da ſich ſeit 
einiger Zeit bei Vielen eine beklagenswerthe Theilnahm⸗ 
loſigkeit gezeigt hat, gegen welche bei längerer Ausdauer 
die geſetzlichen Mittel nothwendig in Anwendung ge⸗ 
bracht werden müßten. 1 48 der Städteordnung.“ Ein 
ſolcher Zuruf dürfte für die bevorſtehenden neuen 
Stadtverordneten⸗Wahlen wohl zu beherzigen ſein und 


die kalten Zweige der Bäume in die graue Luft 
und der Sturmwind ſauſte und brauſte über die 
4 und Thäler. In der Mühle aber am Lauter⸗ 

uß herrſchte reges Leben, dort waren die Spuren, 
B| die der Feind zurückgelaſſen, längſt verwiſcht, wie⸗ 
der erſchien das Gehöft ſo reinlich und freundlich 
wie ehemals. 

Wohl halte Wendler, als er nach der Schlacht 
auf ſeine 2 zurückgekehrt war, dort eine un⸗ 
erhörte Zerſtörung gefunden; wohl reichten ſeine 
Mittel kaum hin, um die Mühle wieder in brauch⸗ 
baren Zuſtand zu ſetzen, aber er war nicht der 
Mann, der leicht den Muth verlor, zumal jetzt, wo 
ſeinem Leben ein neuer Stern aufgegangen war. 
Er begann rüftig zu arbeiten und feine Thätigkeit 
war geſegnet gerade der Krieg, der wie es anfangs 
ſchien, ſein 477 1 0 277 wollte, 1 

al ſo 


J 
fate blickte ſi 
a wollte ich 
es iſt nicht mehr 


rte 

jetzt ſeinen Wohlſtand; Wäre die Mühle dreim 
groß 8 te hätte nicht genug ſchaffen können. 
Und Weihnachten naßte, morgen ſchon ſollten 
die Glocken das frohe Feſt einläuten mit dem alten 
ſchönen ‚use auf Erden und den Menſchen ein 
ohlgefallen“. Ach, der Frieden war noch immer 
nicht zurückgekehrt, aber in Wendler's Bruſt regte 
es ſich doch ſo freudig, da war Alles Fröhlichkeit 
und Seligkeit. Er hatte einen grünen Tannenbaum 
in ſeinem Wohnzimmer aufgeſtellt, der beinahe bis 
zur Decke reichte; — wie prächtig mußte der Baum 
erſt erſcheinen, wenn am Abend alle die Lichter 
daran brannten! Und den kleinen Salon, wo einſt 
Johanna das Lied von den deutſchen Männern 
eſungen, die den Rhein vertheidigen follten, den 
hatte er ſinnig mit Blumen geſchmückt, daß man 
den Winter, der auf der Erde lagerte, hätte ver⸗ 
geſſen mögen, Ja, er hatte ganz beſondere Feſt⸗ 
vorbereitungen getroffen und — wer konnte es ihm 
} verargen, erwartete er doch einen Beſuch, ſollte doch 
„Mehrere Monate waren ſeit dem Sturm auf go diejenige zum zweiten Male diefe Räume 
3 verfloſſen. Der Winter war gekom⸗ betreten, auf die all fein Denken und Sinnen ge- 
men, die rg lagen öde da, die Wälder hat⸗ richtet war. 
ten ihren grünen Schmuck verloren, laublos ſtarrten Langſam floſſen dem Wartenden die Stunden 


lee 


„Herr Berger!“ rief jetzt plötzlich der Haupt⸗ 
mann, der ſchenber e ſich etwas ent⸗ 
ernt an einen Tiſch geſetzt hatte, während der 

irth andere Gäſte bediente. „Bringen Sie vom 
beſten Wein, den Sie im Keller haben, wir feiern 
heute eine Verlobung!“ 


VIII. 


hin, der Nachmittag kam, endlich rollte ein Fuhr⸗ 
werk heran. Richtig, ſie waren es, die Gäſte aus 
Kaiſerslautern, der alte Simmler und ſeine Tochter. 
Er eilte ihnen entgegen, jetzt ſtiegen ſie aus dem 
Wagen; ein Händedruck, eine Umarmung — wie 
viel hatte ſich doch geändert, ſeit jene zum erſten 
Male hier geweſen! 

Sie traten in das Haus, die glücklichen 
Menſchen, aber nur in den Salon, den Chriſtbaum 
durften die Gäſte ja nicht eher ſehen, als bis der 
Abend gekommen. 5 

9 5 was war das? Fuhr da nicht noch ein 
Bein eran? Erwartete Wendler noch mehr 

eſu 

Nein, er erwartete Niemanden, aber der jetzt 
langſam, auf einen Stock geſtützt, aus dem Sue 
ftieg, war doch hoch willkommen. Mit einem Jubel⸗ 
ſchrei flog ihm der Müller entgegen, es war ſein 


Freund, neben dem er unter dem Landauer Thore ſi 


efochten hatte, der tapfere bayriſche Hauptmann. 
Keeilich ſo rüſtig ſah er nicht mehr aus, wie da⸗ 
mals, ſein Geſicht war bleich und feine Haltung 
zeigte, daß auch ihn die feindlichen Kugeln nicht 
immer verſchont hatten. Indeſſen trotz der äußeren 
Veränderung mußte er doch innerlich der Alte ge⸗ 
blieben ſein, ſonſt hätte er nicht mehr an die Mühle 
gedacht und hätte ſich auf der Reiſe in die Heimath, 
von der er nun ſchon ſeit Monaten getrennt war, 
nicht hier noch aufgehalten. x 
Und mit ihm kam der Löwenwirth, der ihn 

geführt hatte. Beſcheiden wollte ſich dieſer 
wieder zurückziehen, aber heute mußte er bleiben, 
war er doch auch einer von denjenigen, die ſich in 
der Stunde der Gefahr bewährt halten. 

Und dann 1 5 ſich alle zum Mahle nieder. 

Da gab es ein Erzählen, einen Meinungs⸗ und 
Geſinnungsaustauſch, und niemand brauchte einen 
lauernden Verräther zu fürchten. Simmler aber, in 
der Erinnerung an den Schrecken, den er hier vor 
Monaten ausgeſtanden, fragte ſeine Tochter, ob ſie 
nicht noch einmal ihr damaliges Lied ſingen wollte. 


Natürlich wollte ſie, wie hätte ſie in dieſer 
— 8 Stunde ihrem Vater etwas abſchlagen 
önnen! Aber ſie lächelte ſo eigenthümlich, als ſie 
ſich an das Inſtrument ſetzte, wie wenn ſie eine 
kleine ann beabſichtigte. Und dann bes 
gann ſie: 

„Gleich der Eiche ſtark und mächtig, 
In der Bruſt das Herze treu, 
In dem Kampf zur Wehre kräftig, 
So ein jeder Deutſcher ſei. 
Kommen dann die welſchen Schaaren, 
Lüſtern nach dem freien Rhein, 
Treiben fort wir ſie zu Paaren: 
Deutſch der Rhein ſoll immer ſein!“ 

Wieder wie damals, als Johanna zum erſten 
Male das Lied geſungen, fielen die Männer enthu⸗ 
ſiaſtiſch zur 1 der Schlußworte ein, 
ſie 25 machte jetzt eine kleine Pauſe, dann fuhr 
te fort: 


„Und des Rheines grüne Wogen 
Fließen ſicher nun zum Meer. 
Wir ſind rächend und 
Kämpfend ſiegte Deutſchlands Heer. 
Was ſo lang' der Feind genommen, 
Von der Heimath abgewandt: 
Elſaß, Lothringen kommen 
Wieder jetzt zum Vaterland.“ 

Raſch ſtand ſie nach dieſem Verſe vom Inſtru⸗ 
mente auf, ihr Vater aber ergriff ſein Glas und 
rief: „Ja, Elſaß und Lotharingen bleiben deutſch 
und Wendler bleibt der Müller von Weißenburg 
und wenn der Frühling kommt, feiern wir Hochzeit! 

Und die Gläſer klangen fröhlich zuſammen und 
in demſelben Augenblicke öffnete ſich die Thür, die 
Kerzen des Chriſtbaum's ſtrahlten herein und drau⸗ 
Ben fangen die Mühknappen im Chor: „Ehre fei 
Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menſchen ein Wohlgefallen!“ 


— — 


äu⸗ 22 


| 
| 


3 dem Concurſe über das Vermögen des 
In e Eduard Sansgertö 


zwar um ſo mehr, als die Kal, Regierung zu Marien 


werder auf eine u e Anfrage bes Ben en Ma: 
giſtrats neuerdings ent eber hat, da 
abſolute Majorität der überhaupt thatſächlich vor⸗ 
handenen und nicht der ihrer 30 l nach ſtatutariſch 
feftogfesten Stadtverordneten beſchlußfähig iſt, daß alſo 
ie Stadtverordneten ſchon giltig beſchließen können, 
wenn nur mehr als die Hälfte der zur Zeit activen 
Mitglieder anweſend ſind. Wir würden jedoch das 
Gegentheil gerade aus der im § 42 der Staͤdteordnun 
vom 30. Mai 1853 fixirten Ausnahme folgern, wona 
die beliebige Zahl von Stadtverordneten nur dann 
beſchließen kann, wenn ſie zum zweiten Male zur Ver⸗ 
handlung über denſelben Gegenſtand zuſammenberufen 
werden; ferner aus § 22 J. e., welcher kategoriſch be 
Be daß der Magiſtrat jederzeit die ni li Be⸗ 
timmung zur Ergänzung der erforderlichen Anzahl von 
Hausbeſitzern für die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
($ 161, .) zu treffen hat und vor allen aus dem Um⸗ 
Baer 25 nach jener Regierungsentſcheidung con⸗ 
equenter Weise ſelbſt die geringſte Majorität über die 
wichtigſten Angelegenheiten der Gemeinde entſcheiden 
fen ze offenbar gegen den Geiſt des ganzen Geſetzes 
ein muß. 

Graudenz, 28. Juni. Ein nichtswürdiger Streich, 
56 En 886 Rad, zum ee hiefigen 

rpächter u eſpielt worden iſt, hätte beinahe 
15 Frühpoſt in Barlubien in Gefahr gebracht. 
Man fand des Morgens, daß einer der Pontons der 
Schiffbrücke am Ver en Ufer ſich geſenkt hatte. Vor⸗ 
I alber ließ der Conducteur die Paſſagiere aus: 


ſchon die 


eigen und den Wagen allein über den Bretterbela 
ahren, da die Meinung der Fährleute dahin ging, da 
ies ohne Bedenken geſchehen könne. Aber beim Leber 
Br verſchoben ſich einige Bohlen und der Poſtwagen 
rach mit den Hinterrädern durch und blieb ſitzen. Die 
Paſſagiere aber mußten auf Privatfuhrwerk nach 
Warlubien befördert werden. Wie ſich nachträglich 
herausſtellte, war der Prahm mit einem ſogenannten 
Centrumbohrer angebohrt worden. Auf die Entdeckung 
des Thäters iſt eine Belohnung von 30 . ausgeſetzt. (G.) 
Graudenz, 28. Juni. Der „Geſ.“ ſchreibt: In 
voriger Woche ging die Notiz durch die Blätter, daß 
der Ortsvorſteher von Plusznitz wegen Betheiligung an 
dem Tumult bei der Ankunf des Pfarrers Golembiowski 
vom Culmer Kreisgericht zu einer mehrmonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ſei. Dieſe Nachricht 
beruht auf einer Verwechſelung. Alle wegen des Plusz⸗ 
nitzer Tumults unter Anklage geſtellten Werlonen wer: 
den wahrſcheinlich im October vor das hieſige Schwur⸗ 
gericht geſtellt werden; es befindet ſich unter denſelben 
auch keineswegs der Ortsvorſtand von Plusznuitz, denn 
dies iſt der Adminiſtrator von Auguſtinken, Herr 
Paſternak, der ſtellvertretende Amtsvorſteher des Bezirks 
Plusznitz. Dagegen iſt dieſer Tage der Ortsvorſtand 
des benachbarten Liſſewo, ein gewiſſer Grabowski, vom Cul⸗ 
mer Kreisgericht zu Monaten Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den, weil er gegen den Gendarmen Menna, als derſelbe 
in der Srobjtei Liſſewo vor einiger Zeit nach dem 
ſteckbrieflich verfolgten Mönch Golski Erkundigungen 
einzog, Beleidigungen und Drohungen ausgeſtoßen 
hatte. Der Lehrer Tychewicz aus Kinsznig iſt vor 
einigen Tagen auf Antrag ſeiner Angehörigen aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Eine früher von 
uns abe Notiz über eine neuerdings vorgekommene 
Beſchüdigung der Kirchenthüren in Plusznitz können 
wir heute richtig ſtellen. Es 1 ränkt Wal jene Be⸗ 
Be auf das Schloß der Thüre. Wahrſcheinlich 
atte irgend ein Eiferer zu ungehöriger Zeit ſich einmal 
davon überzeugen wollen, wie es in der Kirche jetzt 


ausſähe. 

ne Königsberg, 29. Juni. Nachdem der 
Handelsminiſter Dr. Achenbach geſtern Mittags 
12 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe 
von dem Oberbürgermeiſter, den Vorſtehern der 


hier iſt zur Anmeldung der Forderungen 
8 e e noch eine zweite Friſt 
Be 25. Juli er., einſchließlch feſt⸗ 


en aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem daffür verlangten Vorrecht, bis z 
dem — 15 Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu tokoll anzumelden, 5 
Der Termia zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 26. Febr. d. J. bis zum Ab⸗ 
lauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt au 
den 2. Auguſt 1825, 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 


ſprüche noch nicht angemeldet 
d 


Bekanntmachung. 

. Zur Ausbietung der Exdarbeiten bei den 

e Eh 2 Banzer nu a 115 enden 8 des 
t worden. Die Gläubiger, welche ihre iger Werders auszuführenden Deich⸗ 

ge haben, | bauten habe ich einen Termin auf 900 


Dienſtag, den 6. J 


uin der Kaeſemarker 
zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, 
Erdanfuhr mit Wagen zu bewirken iſt. 
Kriefkohl, den 25. Juni 1875. 


N 
Der Deihhanptmann 


Kaufmannſchaft und dem Ausſtellungs⸗Comité. 
deſſen — und Elbinger Mitglieder ebenfalls 
hier anweſend waren, empfangen war, begab er ſich 
direct nach dem Ausſtellungsplatz. Nachdem bis 
3 Uhr die ang der Ausſtellung in allen 
ihren Theilen ſtattgefunden, begab ſich der Minifter 
zu dem im Ausſtellungs⸗Reſtaurant von dem 
Comité arrangirten Frühſtück. Hier begrüßte 
ihn der Ober ⸗Präſident v. Horn und ſprach 
ſeine e aus, daß Hr. Achenba 

wiederholt in die Provinz gekommen und 
der Einladung zur Ausſtellung gefolgt fei. Er 
werde, wie er das ſchon bei dem Rundgang durch 
die Ausſtellung ausgeſprochen, die Ueberzeugung 
gewonnen haben, daß auch hier im Oſten des Va⸗ 
terlandes die Gewerbe in letzter Zeit einen ſehr er⸗ 
ſreulichen Aufſchwung genommen haben. Der 
Hanpelsminiſter dankte für den ſehr freundlichen 
Empfang und beſtätigte, daß er ſich in hohem Grade 


über das, was er heute geſehen, gefreut habe und 


zwar umſomehr, als die Gewerbetreibenben der Provinz 
in einer Zeit, in der große Gewerbezweige ſchwer 
gelitten hätten, andere faſt ganz darnieder liegen, 
den Muth gehabt hätten, eine ſolche Ausſtellung 
zu veranſtalten. Die Reſultate der Bann nz 
Thätigkeit lieferten den Beweis, daß bei rüſtigem 
Vorwärtsſtreben in dieſer Provinz die Bedingungen 
für eine gedeihliche Entwickelung des Gewerbes vor⸗ 
handen ſeien. Der Miniſter ſchloß mit einem 

auf die Provinz und das Gewerbe. 


och 
Hiesauf brachte Director Albrecht dem Oberprä⸗[Säbel 


ſidenten v. Horn, dem Förderer und Unterſtützer 
der Ausſtellung ein Hoch aus. Hr. v. Horn ant⸗ 
wortete mit einem Danke an das Comité. Gegen 
51, Uhr war die Feſtlichkeit beendet. — Am 
Nachm. war der Miniſter der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten Dr. Friedenthal hier einge⸗ 
troffen und bei dem Miniſter Achenbach im 
Deutſchen Hauſe abgeſtiegen; nach einigen Stun⸗ 
den kehrte er wieder nach Gumbinnen zurück. — 
Abends hatte die Kaufmannſchaft ein Souper im 
Börſengarten veranſtaltet, woſelbſt ein zahlreiches 
Publikum bei Concert verſammelt war. Bei dem 
Souper brachte Hr. v. Horn den Toaſt auf den 
4a aus. Herr Geh. Rath Simon 
als ſtellvertretender Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft widmete dem Herrn Handelsminiſter 
ein Hoch, indem er auch die Freude der Kauf⸗ 
mannſchaft ausdrückte, daß er ihrer Einladung Folge 
geleiſtet habe. Der Herr Miniſter Dr. Achenbach 
antwortete mit einer inhaltsreichen, mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Rede auf den Handel der 
Front für welche die Staatsbehörde auch ferner 
das lebhafteſte Intereſſe habe und die aufblühen 
werde, wenn auch ihre Bewohner kräftig ſelbſt Hand 
anlegten. Er warf einen Rückblick auf die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der letzten Jahre. Vieles 
ſei in jener Bewegung zu tadeln, aber man müſſe nicht 
ſo weit gehen, Alles in derſelben zu verurtheilen und 
dürfe ein Mißtrauen nicht aufkommen laſſen, welches 
allen Unternehmungsgeiſt lähme. Es ſei kein Grund 
zu ſolcher Zaghaftigkeit und ſolchem Mißtrauen 
vorhanden, und günſtiger Boden für eine geſunde 
wirthſchaftliche Entwicklung da. Der Handelsſtand 
möge den Muth finden fortzuarbeiten und vor⸗ 
ſichtig, aber auch nicht zu furchtſam fein. Der 
Herr Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf die Pro⸗ 


uli er. 
Nachmittags 2 Uhr, E 
Wachbude anberaumt, sie 


i Lagerung von 
daß die auszugebende lee Üogernrictbe. 


83210 
ix. (9620 


Die Lieferungs⸗ Bedingungen liegen ebenda⸗ 
ſelbſt zur Einſicht aus reſp. werden gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien überſandt. ; 
Rügenwaldermünde, 25. Juni 1875. 
Der Königl. Waſſer⸗Bauinſpector. 


Weinreich. 


Speditionen 


nehme ich & —.— en 
elcherräume e 
Warren aller Act gegen 


Roman Plock, 


Milchkzmengaſſe 14. 


Sichere Hilfe gegen 


vinz und den Handel. Herr v. Horn ſpricht ſeine 
reude aus, daß der Herr Miniſter auch die fernere 
erückſichtigung der Staatsbehörden verſpreche und 
ruft ihm unter lebhaftem Beifall der Anweſenden 
„auf Wiederſehen“ zu. — Heute fand eine Beſich⸗ 
tigung der Univerſität ſtatt, dann eine Fahrt a 
Dampfer nach Pillau. Abends 5 Uhr fuhr der 
Miniſter mit dem Courierzug nach Berlin zurück. 
Königsberg. Die Sonnabend Nachmittags begonne⸗ 
nen Verſuche, die Ziegelladung aus der an der grünen 
Brücke geſunkenen Yacht mit Hilfe eines Tauchers 
heraufzuſchaffen, mußten Abends wieder vorläufig einge⸗ 
ſtellt werden. Schon der erſte Anzug, welchen der Tau⸗ 
cher 7 erhielt, war undicht und mußte, nachdem 
der Mann Waſſer geſchluckt, gewechſelt werden. Zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr gerieth aber auch der Apparat, wel: 
cher dem Taucher die Luft zuführt, in Unordnung; es 
wird behauptet, ein Gummiring ſei geplatzt. Kurzum, 
der Taucher kam dem Erſtickungstode ſehr nahe, wurde 
in bewußtloſem Zuſtande, kirſchblau im Geſichte, herauf⸗ 
gezogen. Der herbeigerufene Dr. Seeliger ließ den 
Mann ſofort zur Ader, worauf dieſer zu ſich kam. Ha⸗ 
fenmeiſter Titz, unter deſſen Aufſicht die Hebungsver⸗ 
ſuche vor ſich gingen, fand ſich veranlaßt, dieſelben vor⸗ 
läufig einzuſtellen, bis ein Apparat von erprobter Zu⸗ 
verläſſigkeit herbeigeſchafft ſein werde. — Dem Taucher 
ſind für ſeine Mithilfe bei der Hebung des Kahnes und 
der Ladung 100 Thlr. contractlich zugeſagt. Die Miethe 
des Taucherapparats koſtet dem Schiffer außerdem 30 
Thlr. l e 1 „O ſtpr Ztg.) 
— Die K. ee in Königsberg hat aus 
Veranlaffung eines Specialfalles angeordnet, daß gerade, 
ſcharf zugeſpitzte oder auf beiden Seiten geſchärfte 
äbel von den Communal⸗ Polizeibeamten 
nicht geführt werden dürfen. Dieſelben ſollen nur den 
alten preußiſchen Infanterieſäbel tragen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 29. Juni. Der „Breslauer 
Zeitung“ wird mitgetheilt: Der Fürſtbiſchof 
babe den Oberpräfidenten von Johannisberg 
aus einen Candidaten für die erledigte Weih⸗ 
biſchofsſtelle vorgeſchlagen; der Oberpräſident 
habe die geſetzliche Friſt vorübergehen laſſen, 
ohne hiegegen Einſpruch zu erheben. 


Vermiſchtes. { 
* Ans Amalienhof bei Soldau erhalten wir 
folgende Notiz: „In einer der legten Nummern der 
„Danziger Zeitung“ war eine Mittheilung aus Görlitz 
in Betreff der Roſen⸗Droſſeln enthalten und auch 
die „Tribüne“ brachte kürzlich aus Ungarn die Nach⸗ 
richt, daß dort ganze Schwärme dieſer ſo ſchönen 
Vögel geſehen wären. Auch Oſtpreußen hat von den⸗ 
ſelben einen Beſuch erhalten, ich habe nämlich während 
einiger Tage Anfangs Mai 3 dieſer wirklich ſehr ſchö⸗ 
nen Vögel in meinem Garten beobachtet. Auf einem 
andern Gut in der Gegend von Gilgenburg ſind dieſel⸗ 
ben ebenfalls geſehen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Geburten: Schneidergeſ. Carl Joh. Jaffke,. T. — 
Zollbeamte Ludwig Kaverins Polomski, S. — Arbeiter 
rdr. Wilh. Möller, S. — Kfm. Alexis Julius Carl 
J 5 u Er —— Wut 8 
oh. Adolph Pioſſek, T. — Juſtine ulz, T. 
Schloſſergeſ. Frdr. Joh. Wetzling, T. Ak. J 


hr. 5 rs 
Kaufmann, S. — Zimmermann Heinr. Simons, ©. 


Heirathen: Schankwirth Johann Friedrich Herr⸗ Brüffel 


mann Liebſch mit Thereſe Auguſte Albrecht. — Lehrer 
an der Handelsacademie Johann Stephan Paul de 
Fontelive⸗Vergue mit Hedwig Mathilde Valesca Beach 

Todesfälle: T. der unverehelichten Aug. Albrecht, 


Schleſiſchen 


von aud zu den hic aus der Fabrik von 


fisen Bahnhöfen über · 
Meine großen 


le ich zu: 


Weſtpreußen bei dem 


in Danzi 


mit dieſem echten 


echten Holzcement 


Georg Friedrich & Comp., 
in Breslau. 
Alleiniges Lager für die Provinz 


Zimmermeiſter J. H. Prutz 
Fongenpfubl o. 42. 


sführung von Bedachungen 
olzeement, der in 
Schieſien ſeit vierzig Jahren einge⸗ 


» Wreſe im Terminszimmer No 3 an 
eraumt und werden zum Erſcheinen in 


au 
hal 


fer Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 


es hier an Belannſchaft fehlt, werden die 


Aufgebot. 


Der trockene Wechſel d. d. Grzybau 8. 


Februar 1873 über 150 MR, Es 2 Jahre 


nach Dato, ausgeſtellt vom Anton Kaszu⸗ 
u 1 ak rdre des Johann Waſſ zu 
rzybau, em Letzteren verloren gegangen. 
Der unb. kannte Inhaber dieſ 8 Wechſels 
wird hierdurch aufzefordect, denſelben ſpäte⸗ 
ſtens in dem 


am 11. November 1875, 


Mittags 12 uhr, 


vox dem Unterzeichneten im hieſigen Gerichts⸗ 


ebäude anſtehenden Termine vorzulegen zur 
ermeidung der Amortiſation deſſelben. 
Berent, den 24. April 1875. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Franke. 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung nothwendiger Ne: 
paraturen an der 5 Schleuſe, wird 
das Durchſchleuſen durch dieſelbe vom 7. 
Juli ab für ungefähr 3 Wochen auf die 
. von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends 


ſchränkt. 
Nolbebnde, den 26. Juni 1875 


(5808 


Bekanntmachung. 


An hieſiger höherer Bürgerſchule iſt 
eine Lehrerſtelle vacanı und io 


fort zu beſetzen Vorzugsweiſe wird die 
Facultas für den Uaterricht in Natur⸗ 
wiſſenſchaften gewünſcht Das Stellenein⸗ 
kommen beträgt 2250 l., event. wird Can⸗ 
didaten des höheren Schulamts, welche die 
Facultas noch nicht erworben, hierzu ſich 
aber binnen Jahresfriſt verpflichten bei 
ſonſtigem Nachweis hinlän zlicher Befäh gung 
eine Remuneration von 1800 . 18 15 
„Bewerbungen unter Beifügung der 
eugniſſe werden bis zum 19. Inli er. 
a een, 
umbinnen, den 22, Juni 1875. 


Der Magiſtrat. 


Lieferungs⸗Verdingung. 

Die Lieferung von 14 Booten (6 Kutter, 
6 Gollen, 2 Gigs) ſoll im Submiſſions⸗ 
wege verdungen werden 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Off rten find bis 

Montag, den 19. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerm sh ac einzureichen. 

Die Lirferungsbedingungen incl. Bau⸗ 
vorſchrift, ſowie Zeichnungen find in uaſerer 
Regiſtratur zur inficht ausgelegt und 
lönnen erſt re von dieſer event. auch ab⸗ 
ſchriftlich gegen Copialien mitgetheilt werden. 

Wilhelms haven, den 22. Juni 1875. 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


„Die Lieferung des für den Bau der Hafen⸗ 
dämme zu Rügenwaldermünde in der Zeit 
vom 15. Juli 1875 bis 15. Juli 1876 er⸗ 
ord erlichen Tauwerks ſoll im Wege öffentlicher 
Snbmiſſion vergeben werden. 

Reflectanten auf dieſe Lieferung wollen ihre 
Offerten verfiegelt, franco und mit der Auf⸗ 
ſchrift: x 

„Submiffton auf Lieferung von Taugut 
für den Hafenneubau zu Rügenwalder⸗ 
münde“ 
verſehen bis zum 5 
9. Juli cr., 
Mittags 12 Uhr 
im Hafenbaubureau zu Rügenwaldermünde ab⸗ 


das Stottern. 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. ze 
viele Attefte der von mir Geheilten und dur 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn fie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 
wenden. (8177 

3 


Ferd. Schmidt 
Breitgaſſe 19. 


eee 


Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere 
unſchädliches Mittel zur radicalen Ver⸗ 
tilgung der Schwaben, in Töpfen a 1, 2 u. 
3 Mark, empfiehlt die Neichsadler⸗Apofhele 
in Elberfeld. Bel Nichterfolg Rückzahlung 
des Betrages. Niederlagen zu errichten 
gewünſcht. (8302 


In 


Knauer’s 
Kräuter - Magenbitter 


bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimuug, Blutan- 
häufungen, Appetitlosigkeit, Ha- = 
morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 5 
keit und Erbrechen, Die Flasche 
kostet 80 0 bei Richard Lenz, 
Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der W® 
Gr. Krämergasse, (s261 # 


FEC 
Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt zu 1½ Thaler 
pro Cen ner 


dergeben. 


führ“, ohne jede Reparatur und Un⸗ 
terbaltung ſich bewährt hat, der voll⸗ 
ſtändigen Schutz gegen jede Wilte⸗ 
rungseinflüſſe bietet, auch zur Anlage 
von Gartenanlagen ſich eignet, üder⸗ 
nimmt der Zimmer meiſter 
Prutz und läßt durch far 
Arbeiten dieſe Holzeementdächer fer⸗ 
tigen. Ein Probedach für ſtädtiſches 
und ländliches Gebäude iſt Poggen⸗ 
pfuhl 42 auf an Hofe 5 

2 0 Der Vorſtand der Martha⸗ Herberge. 


Inſterburger Zeitnn 


empfiehlt ſich als freiſinniges, unabhängiges Organ für Littauen und 
zwechſel zum Abonnement. Dieſelbe erſcheint Dienſtags, Donner⸗ 
ſtags und Sonnabends in einem halben Bogen groß Folio und enthält in ſeder Num⸗ 
mer die wichtigften Vorkemmniſſe auf politiſchem und ſocialem Gebiete, ſowie eine Reihe 
von Local⸗Notizen und Correſpondenzen aus der Provinz. Die brennendſten Tages⸗ 
fragen werden in freiſinnigen Leitartikeln beſprochen, ſowie die Berichte der parlamen⸗ 
tariſchen Thätigkeit des Reichs⸗ und Landtages in einer dem Raum der Zeitung ent⸗ 
ſprechenden Ausführlichkeit wiedergegeben. Ein gediegenes Feuilleton ſowie vermiſchte 
Nachrichten ſorgen für die 1 der Leſer. 
Man abonnirt auf die 

für 2 Mark 25 Pf quartaliter. Inſerale, welche a 
tung in der Provinz einen entſprechenden Erfolg ſichern, werden mit 20 
Corpus⸗Spaltzeile berechnet. 

fterburg, im Juli 1875 


ie Expedition der „Inſterburger Zeitung.“ 


chlundige 


bevorſtehenden Quartalswech 


Inſterburger Sie 


9 M. — T. des Arb. Ferdinand Bolinger, 3 J. — 
S. des Lehrers Ernſt le 6 M. — Seefahrer: 
Wwe. Marie Babujh, geb. Gurske, 59 J. — Schub: 
nichrgeſ. Robert Mau, 52 J. — T. d. Nagefihmiehe 
geſ. Friedrich Schnegotzke, 6 M. — Arb. Karl Kuni⸗ 
kowski, 35 J. — Arbeiterfrau Louiſe Lispercki, geb. 
Hoga, 37 J. 


Viebmarkt. 5 

Berlin, 28. Juni. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2682 Rinder, 4895 
Schweine, 1594 Kälber, 28,309 Hammel. In Rind⸗ 
vieh hatten wir wegen der ſehr ſtarken Zufuhr und 
1 fremder Berichte einen ſehr flauen Markt, 
ſo daß ca. 600 Stück übrig blieben. Beſte Waare galt 
60 „., Mittelforten 51—54 ., geringe 39—42 K — 
Schweine waren gedrückt und zahlte man für beſte 
Waare 55,50 ., ittelſorten 52,50 ., geringe 42 A 
der Ctr. Fleiſchgewicht. Man handelte beſte Waare auch 
mehrfach mit 55,50 Al. den Ctr. Lebendgewicht mit 20 
Tara. — Kälber waren flau und galten in beſter 
Waare nur 60 K, mittlere 4851 A, geringe 39 —42 K. 
der Ctr. Fleiſchgewicht — Hammel waren ſehr flau 
und waren geringe wie auch mittlere Sorten wegen der 
ſehr ſtarken Zufuhr bei dem ſehr ſchwachen Bedarf faſt 
unverkäuflich. Es blieben ca. 12,000 Hammel unver⸗ 
kauft. Beſte fette Waare galt 54 . der Ctr. 
Fleiſchgewicht. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 29. Juni. Wind: NNO. 
Geſe 1 Dankbarheid, de Vries, Bordeaux, 
Peas — Antelope (SD.), en Cronſtadt, leer. — 
rospero (SD.), Beat, Hull, Getreide. Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Weizen gelber Pr. 4½ conſ. 105,70 105,70 
ee 190 1187 — Staatsſchldſ 92 92 
epbr.⸗Octbr. 194,50193 
do. 4% do.] 95,10 95,40 
do. 4¼ % do. 1102 1102 
144,50 Lombardenlex. Cp. 166,50164 
« 1498,50/500 


fp. Je fob J 85,80]. 85,80 
141 
Berg -Märt.Eifb.| 84,10] 84,30 


Sept.⸗Oct. 59 
Spiritus loco 


Sort der 


et. 
Ung. Schatz⸗A. II. 


58, 40,50 40,90 
54,80 [Def. Sülberrente 67, 0 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. Iuni. 
aparandal335,8 710,7 NW Uſcchwach bedeckt. 


eteröburg| — — — 
tockholm 337,6 15,4 SW ſchwach bedeckt. 

6 — Windſt — S.⸗Stro 
mäßig heiter. 


Arad — 

Memel. . 338,1 13,6 W — wolkig. 
wach heiter. 
5 1 


m. 


lensburg 3375 412,9 S9 
önigsberg 337,0 14 WW 

| | ell, klar. 
ſchwach bewölkt. 


mäßig | 
14,4 — — bewölkt. 


eiter. 
335,3 15,2 WSW ſchwach ſehr bewölkt. 

— „ſchw. bedeckt. 
f 329,1 713,3 N ſchwach heiter. 
Trier 1 ſchwach trübe: 
Paris 336,9, 712, WNW ſchwach ziemlich heiter. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
| kauft zum höchſten P 


Zink, Blei und Zinn 
die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 


— — — 


(4211 


F 85 


140 junge Kammwollhammel und 
40 Mutterſchafe zu haben in Klein⸗ 
Scharlach bei Labian 9 


Goldbach). 
Damen, 


welche einen vorübergehenden Aufenhalt in 

anzig nehmen wollen, finden einfache und 
gute Aufnahme, mit auch ohne Belöſtigung, 
in den Logirzimmern der Martha⸗Herberge, 
Neugarten 23. 


aſuren beim 


bei allen deutſchen Poſtanſtalten 
ei der großen it 20 der Zei⸗ 
f. für die 


Abonnements⸗ Einladung 


auf das dritte Quartal 1875 des 


Memeler Dampfboots 


(27. Jahrgang). 


5 „„Durch ſorgfältig bearbeitete Leitartikel, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger 

[Kräfte durch ausg breitete Correſpondenz⸗Verbindungen und unmittelbare telegraphiſche 
Benachrichtigungen find wir in den Stand geſetzt, für unſeren polit ſch⸗internationalen, 

en und lokalen, gewerblichen und ng Theil 

aſſendes Material in Bereitſchaft zu halten. Die B hen 

und preußiſchen Landtages werden wir ſo ausführlich als nur irgend möglich wie⸗ 


ſtets ein neues, um⸗ 
erhandlungen des deutſchen Reichs⸗ 


Der Feuilletonſheil unſeres Blattes wird auch ferner mit dem beſten Unterhal⸗ 
tungsſtoffe ausgeſtattet ſein. N z 

Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl deutſchen 
Quarta, für Raſtland bei den dortigen Kaiferl. Poſtanſtalten 3 Rol. 

Anzeigen 20 R. Pf. die Corpusſpaltzeile finden im Kreiſe wie in der Provinz und 


oftämtern 3½ A. pro 
bl. pro halbes Jahr. 


PET > Ten 


In Abweſenheit des Waſſerbaumeiſters 


J. U in den angrenzenden ruſſiſchen Bezirken die weiteſte Verbreitung. 2 


ot Roman Piock Um rechtzeitige Beſtellung erſucht freundlichſt 2 
een (9632 3807) Milchkannengaſſe 14. r Die Expedition des Memeler Dampfboots. ex 


f Pia, 


geben, woſelbſt die Eröffnung der eingegange⸗ 
nen Offerten in Gegenwart etwa erſchienener 
Submittenten im genannten Termin erfolgt. 


Hansa, 


einziges deutsches Fachblatt für See- 
wesen, Zwölfter Jahrgang. Verbreitung 
über alle Welttheile, Jeden zweiten Sonn- 
tag mindestens 1 Bogen in 40; Beilagen, 
Recensionen, Tausch-Inserate. Abonnement 
jäbrlich 9 M.; Inserate 45 3, die Zeile. 
Red. u. heraurg v. W. v. Freeden, M. R, 
Ilamburg, Alexanderstr. 8. Comm.“ Exped: 
Fr, Foerster, Buchh. Leipzig. ‘9680 


Zur 1. Klaſſe 185 und 8. Juli) verſendet 


Pr. Looſe Orig. 48 Mk. 
Antheillooſe / 14 M., / 7 M., ½16 3½ M. 
H. Goldberg, 


2otterie-Comtoir, 
Neue Friedrichſtraße 71, Berlin. 


8 
Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng- 
land lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 2 Tr 
linls, Montag und Donnerſtag von 2—3 


Dtlicate Maljeb⸗ Heringe 


e verſendet in kleinen Gebinden 
v. Bunde, Sache No. 119, 
9746) drm C. W. H. Schubert. 
Ven Inni Fang empfing neue Sen⸗ 
dung von ganz vorzüglichen 


Matjes⸗Heringen, 


welche empfehle 
2. Damm 


Friedrich Groth, 3, . 


EN feit mehr als 25 Jahren rühmlichſt 
belannte, allein echte und heilkräftige 


A. W. Bullrich'sche 
Universal- Reinigungs- 
Salz 


iſt in Danzig nur zu haben bei den Herren 
rt Neumann (Hauptlager), 

Wilh. Sanio Nachfolger und 

Richard Lenz. 

Es verdient wegen ſeiner Wirkung gegen 
alle Magenleiden und Verdauungsſtörungen 
in jeder Familie Aufnahme. 

Das Reinigungsſalz wird nur in 
Packeten die mit meiner endſtehend unter⸗ 
ſchen ind Firma und meinem Siegel ver⸗ 
ehen ſind, abgegeben. (9634 

Berlin, Leipzigerſtraße 30, 

W. Bullrich, 


vormals: F. C. Stegmann, 
ER Hoflieferant. 


Ich Endesunterſchriebener L. Haaſe 
im Friedrich: Wilhelms» Hospital, 82 
Jahr alt, hatte die fürchterlichſten 
Schmerzen in den Schultern und habe 
trotz Anwendung aller möglichen Mittel 
keine Beſſerung verſpürt, da wandte ich 
den Balsam Bilfinger“) an und 
nach 4 Tagen war ich voll⸗ 
ſtändig von 3 Schmerzen 
befreit. Ich kann es nicht unterlaſſen, 
dies zum Heile der Leidenden aus 
Dankbarkeitsgefühl zur Kenntniß zu 
bringen und ſage dem Herrn Dr. 
2 Bilfinger meinen wärmſten 


Dank 
Berlin, 23. November 1871. 


L. Haaſe, 
Franffurterlinden 17. 
beziehen durch: 


*) Ri 
& Richard Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No 48. 


Wäſche⸗Fabrif 


Leyser Mendelsohn 


in Breslau, 
Gartenſtraße No. 6, 
liefert auf Beſtellung 
1 weißlein. Bettlaken 20 Sgr., 
1 Dutzend weißleinene Hemden 7 


haler 
1 Dulend . Calico⸗ 
Hemden 5 
1 Dutzend interhofen 5 She. 


FER. H. Paulcke’ = 
Bi . 


9 nn 
all 
7 Nussuittel 


nehmen durch ihre desinficirende Kraft 
dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge- 
ruch, ohne den Schweiss selbst sofort zu 
vertreiben, derselbe wird nur allmälig ge- 
ringer. 
Preis für I Schachtel Streu- 
pulver I Mk., für I Flasche Fuss- 
wasser I Mk. 50 Pf. 

Zu beziehen durch die Engel-Apo- 
iheke in Leipzig en gros, sowie durch 
deren Depots; 

Danzig: Apotheker A, F. Hende- 
werk und Apotheker Herm. Lietzau, Holz- 
markt, Königsberg I. Pr., Apotheker 
I. Dorn, Elbing: Hofapotheker C. Rehe- 
feld und Apotheker R. Blodau, 4337 


Fi aus Naht trafen ein con: 
a 


leurte 2 knöpf. 1 
ndfchuhe a 2 80474 Var. 

F. A. Hildebrandt, 
ne 107. 


Buttermaſchinen 
nach Lehfeldt, Soden und ſchweizer 


Wege und 
äſchewringer 
empfiehlt billigſt 
Johann Prey, 
8073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 


Buckeye 


Amerikan. Getreide⸗ und 
Grasmähmaſchine 

von Adriance, Platt & Co. 

6 New⸗Hork, 


5 5 8 2 0 zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab 
lieferung uur 1875er Fabrikat mit de 
ie leſten Verbeſſ⸗ 1 5 bringe, Were und dem ſogenaunten Wickeln des Gi 
reides iſt durch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſt⸗ 9 5 


Sietliner Chamottetabrik 


Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
— ctettin, Schwarzer Damm 1a., 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 
ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 


denen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (657 
2 Seit undenkliener Zeit ebnen, 
holivias, wurde die unvergleichliche lie il. und Nährkr: ent der Un 
Pflanze erst durch die Erforscher Südl-Amerikas. Wie Alex. v. Id u id, 
Bonpland u. A. in Europa näher bekannt, von diesen aber ste 
Maasse gewürdigt und ergab sich a’s Resultat ihrer Forscha 
ö für die Medicin wichtige Thatsache, da-s unter den coca- * 
Eingeborenen Asthma und Tuberkulose unbekannt seien. Em 
peruanischer Gelehrter und Arzt, Dr. Jose Alvarez in Lima, war einer 
der ersten, der die Coca als Heilmittel in seiner ausgedehnten me ela 


schen Praxis au wandte. Die Dr, Alvarez'schen Coca-Präparate, welch 
von Hrn. Rich. Brandt, Besitzer der Adler-Apotheke in Paderborn. 
— Bestandtheile zu erhalten, durch eine besondere Methode an dem Berugs 
Praeparate rte conservirt) nach den Originalrezepten ächt und unverfälscht darge- 
und erzielte derselbe damit die erstaunlichsten Heilwirkungen hei allen 
N es, der Lunge, bei Störungen des Nervensystems und Magenleiden. 
Pillen Nr. II beseitigen alle Leiden der Verdauungsorgane, die Pillen Nr. III sind ein 
unfehlbares Heilmittel bei allen Nervenanomalien und Schwächezuständen, die Pillen Nr. IV 
eto. eignet sich der trefliche Coca-Spiritus und als magenstärkend ist der Coca- Liqueur 
ngemein zu empfebleu. Preis der Coca-Pillen pr. Schachtel 3 Mark, Preis des Coca-Spiritus und 
125 


us frischen Blättern (dieselben werden, um ihre wirksamen, medicinischen 
stellt werden, sind die Errungenschaft langjähriger Studien dieses Arztes 

ankheit als 
Die Pillen Nr. I eignen sich vorzüglich gegen die Leiden der r ane, die 
worden mit Erfolg bel Hämorrhoiden, starken Magenleiden etc. gebraucht. Gegen Migraine 
oca-Liqueurs pr. Flasche 8 Mark nebst Gebrauchs-Anweisung. Niederlage dieser Präparate i» 


meisten Apotheken; in Danzig in der Löwenapotheke, Langgasse. 
NB. Man achte darauf, dass sich auf demjEtique tte einer jeden Schachtel oder Flasche das Siegel 
der Braudt'schen Adler-Apotheke in Paderborn befindet, um sicher zu sein die ächten Alvarez- 
schen Präparate zu bekommen. [9214 


Ungariſche i 
Tafeltrauben-Saison, 


Export nach allen Richtungen, übernimmt die Samen⸗Handlung und Erſtes ungac. 
Sbſtexportgeſchäft des Edmund Mauthner, Budaveſt. derſelbe unternimmt im 
Monat Juli eine Reife nach Deutſchland behufs mündlicher Beſprechung mit den Be⸗ 

ſtellenden. Hierauf Reflektirende ſind gebeten Ihre werthen Adreſſen längſtens bis 10. 
Juli ar an die oben erwähnte n die oben erwähnte Firma gelangen zu laſſen. 02706 gelangen zu laſſen. (9706 


Verlag von A. M. Kafemann in Danzig. 


Zu beziehen durch alle Poſtan une ar Buchhandlungen des In⸗ und 
uslande 


Milch-Zeitung. 


Draan für das BETT F einſchließlich 
altung. 
Unter Mitwikrung Fon k Fahmännern herausgegeben von 
Benno Martiny. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 4%. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


Die Milch⸗Zeitung iſt das einzige Blatt in Europa, welches rie 
lich dem Molkereiweſen zu dienen es ſich zur Aufgabe gemacht. Von der 
ſammten deutſchen Preſſe anerkannt und von dem in Bremen gegründeten mi bb 
wirthſchaftlichen Verein zu len Organ beſtimmt, empfiehlt ſich die Milch- Zeitung 
allen für das . tereſſe Hegenden als Rathgeber und Führer. — 
Die Verbreitung der Milch⸗Zeitung über alle Länder des Continents ſichert 
Inſeraten (pro geſpaltene Pentel 30 Pf.) den beſten Erfolg. 


Ein nenes unverkennbares Gepräge der 


Wahrheit. 
Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1, 
enennungen von e (Paget Fürſten au 5. 
1 8 7 892 1 5 
au 


Dem Hoflieferanten Joh. der erſt 

lich neue Hoflieferanten: 
fete Auszeichnungen wegen feiner Malſfabrilate 
lade, Bruſtmalzbonbons zc.) erhalten hat, empfing am 15. April 
Warmbrunn folgendes Schreiben: „Itzr Malzbier hat a ganzen 
Familie vorzügliche Dienſte geleifter. Auch verkehrte bei uns eine ältere 
Dame, welche feit mehreren Jahren einen trockenen Huſten hatte; dieſer kochte 
ich zweimal am Tage eine Taſſe voll, nahm den Schaum ab, worauf ſie es warm 
trank. Jetzt hat ſich der Huſten ganz gegeben. Emma v. ler 1 * 


Wenn irgend, ſo bewährt ſich hier das 
Wort: An den Früchten ſollt Ihr ſie erkennen. 
Wären die Hoff'ſchen Malz⸗Präparate nicht fo 
ausgezeichnet, ſo würden ſich unmöglich ſolche 
Stimmen zu ihrem Lobe fort und fort erheben. 


Niederlage bei Albert Neumann in Danzig, ala No. 3, Otto 


CFC he nn ae au eu: in Di und 3 Stelter in Pr. — | 
Einladung zum | Einladung zum Abonnement BE A 


Bürger⸗ und Bauernfreund 


Redacteur Dr. Arnold Lindwurm. 


ünfterburg, 
Indem wir uns erlauben, zum rechtzeitigen Abonnement auf das 3. Quartal 1875 
einzuladen, bemerken wir, daß der Standpunkt des Blattes unverbrüchlich ein entſchie⸗ 
den demokratiſcher iſt. Da die Politik aber unter dem Einfluffe der 775 eit ſteht, 
ſo benutzen wir ihre Sommerferien zu einer neuen Erweiterung unſerer Aufgaben: wir 
werden vom nächſten Quartale an auch für Un erhaltungslectüre ſorgen und dabei 
auf eine geſunde, kräftige Koſt für das Gemüth Bedacht nehmen. 

Der Preis des Blattes bleibt — damit es Jedermann zugänglich ſei — 

75 Pfennige 

ro Quartal. Es müſſen, 2 5 ſtatukariſcher Beſtimmung, die 
Blattes zu deſſen Erweiterung und der Bereicherung ſeines Inhaltes 
verwandt werden, daher jeder Zuwachs an Abonnenten den Abonnenten zu Gute kommt. 

Die Verbreitung des Bürger⸗ und Bauernfreundes erſtreckt ſich über ganz 
Deutſchland, daher Anzeigen nicht nur in der Provinz Verbreitun finden. Dieſelben 
werden mit 20 Pf. die Zeile berechnet; bei mehrmaligem Einrücken Rabatt. 

Man 5 51 bei allen Poſtanſtalten, in Inſterburg bei der Expedition 


Goldaper Straße 9 
Die Expedition 
und der Verlag des Bürger: und Bauernfreund. 


neuer Währung 
Ueberſchüſſe des 


Ripspläne mit 1 Colporteur⸗Geſuch. 


3 
Rat (incl. Schnüre) si) AU Si, nit einer 


Dem: 
ſelben ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ Adr. erb. u. L. S. 408 d en 
15 er ente Ian. 1 Rt Haasenstein & Vogler in Leipzig. 

Fuß breit, empfiehlt als änßerſt ha 
e Ein junges Mädchen, mit ſämmtlichen 


häuslichen Arbeiten v 
— noch 3 2 billigere Sorten, 1 ee 


Stelle als Stütze der Hausfrau. Daſſelbe 
Otto Retzlaff, it im Stande, Kinder für den Schulbeſuch 
9299) Milchkannengaſſe No. 13. 


vorzubereiten und Anleitung im Klavierſpiel 
Treibriemen von beſt. Leder, 


zu ertheilen Gef. Adreſſen werden unter 
9754 i. d. Exp. d. Zig erbeten. 

Schläuche (genietet) von beft. 

Leder, 


Ein junger Mann, Materialiſt, der 
poiniſchen Sprache mächtig, gegenwärti 


in Stellung, ſucht per ſofort oder 1. Juli 


euereimer von beſt. Leder, ein neues ingagement. Gef. Adr. u. 9751 
ren Schläuche zu Spritzen i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


in junger, miliſärfreſer Menſch, 
ſucht ünter ſoliden Anſprüchen zum 
15. Juli eine Stelle auf einem Gute zur 
Beaufſichtigung der Leute. 
Adr. u. 9753 u. d. Exp. d. Stg. entg. 
einerinnen für feine Reſſaurauts, 
für hier und außerhalb, lönnen ſich 
melden, und ein junges Mädchen, 
mehrere Jahre in der Wirthſchaft und im 
Materialwaaren⸗Geſchäft thätig geweſen 
und im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, ſucht eine 
Stelle im Geſchäft aber nicht Reſtauration, 
Oeiligegeiſtgaſſe 64 bei Frau v. Kaminski. 
wur ſeminariſtiſch gebildeter, evangl. Sans: 
lehrer ſucht Engagement. Offerten ab 
3.2.5959 befördert Radeiz Mosse, 
de lin W. 3 
Ein Sohn anftinbiger Eltern findet per 
ſogleich als 


Kellnerlehrling 


ein Placement. Näheres u. 80 Mewe 
poſtlagernd. (9728 


und Gartenbewäſſerung, 
Hanufene . 
Biertropffäcke, 
Gummiplatten, Gummiſchläu⸗ 
che ze. zu haben bei 
Ed. Trosiener, 


= _ Dam No. II. 


Dee 
Locomobllen, Dreſch⸗ 
maſchinen und Maſchinen 
zur Drilleultur, 


aus der Fabrik von J. D. Garrett in 
Buckau, empfiehlt vom hieſigen Lager 
= * itmore. 
Königsberg i. Pr. 
7020) _Kneiphoft, Langgaſſe No. 27. 


Eiſenbahnſchienen 


zn Bauzwecken in beliebiger Länge 
afferirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


. Losschmann. 


1 . von anberbalh, wird von ſo⸗ 
gleich geſucht. Näh. u. 9722 i. d. Exp. d. 

in gebildeter Mann in den Jer Jahren 

der Caution ſtellen kann, ſucht bei = 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung in einem 
Agentur⸗, Commiſſions⸗, Speicher: 
o. e auch in e. Brauerei. 
Gef. Adr. u. 9057 w. 1. d. Exp d. Zig erb. 
ür eine 8 wird ein verh. 
WaBrenncreiführer geſucht. Gut em⸗ 
pfohlene Bewerber, aber nur ſolche, wollen 
Abſchrift der Zeugniſſe u. No 9609 der 
Exp. d. Zig übergeben 

Eine junge Engländerin wünſcht für die 

Ferienz. in einer Familie fr. Aufnahme; 
ſie iſt bereit, Stunden zu geben und Con⸗ 
verfation zu üben. Näheres Neu⸗Schottland 
No. 7 ober Jopeng. 4, eine Tr. (9755 
Eur rs mufikaliſche Erzieherin 

Mädchen von 6— 10 Jahren 

wünscht u en;ag'ren F. Heine, Gute. 
beſitzer. aut b. Dirſchan. 

ur mein Eolontalw.- u. Schankge⸗ 

ſchäft ſuche von ſogleich einen 


Lehrling. Polniſche Sprache ers 


wünſcht. 
R. Thomas, Carthaus. 


Ein verheiratheter 
zuperläſſiger Hofmeister, 


welcher gleichen 18 cher ſein muß, 
wie auch ein de chäfer finden vom 
11. November d. Gr lohnende und dauernde 
Stellung bei 

Ziehm in Adl. Gremblin 
9544) bei Pelplin. 
Ein Primaner eines ymnaſiums fu t 


Für Müller u. Mühlen⸗ 
Beſitzer. 


Zu Mühlenanlagen von den faſt über⸗ 
all durch ihr ſchönes Mehl unentbehrlich 
gewordenen Griesputzereien (Oeſtr. Hoch⸗ 
müllerei), nach den neueſten und zweck⸗ 
mäßigſten Erfindungen mit und ohne Saug⸗ 
ſyſtem, welche auch bei nicht zu engem 
Raume in jeder gewöhnlichen Cylinder⸗ 
Mühle mit franz. Steinen, wenigſtens theil⸗ 
weiſe, angebracht werden können, wie über⸗ 
haupt zu allen anderen Mühlen- u. Waſſer⸗ A 
bauten und Anfertigung von techniſchen 
Zeichnungen und enn halte ich 
mich hierdurch beſtens empfohlen. 

Durch ſich mir häufig ie Selegen- | — 
heiten zum An⸗ und Verkauf von Mühlen⸗ 
und Fabrik⸗Etabliſſements im In⸗ und 
Auslande übernehme ich auch gern deren 
Vermittelung. 


Robert Neumann, 
Mühleutechniker, 
per Adreſſe A. Redlich in Thorn. 
U 0 in a belegenes Grundſtück 
cht an der Chauſſee mit 55½ Morgen 
culm. Land, 22 Kühen, 7 Hocklingen, meh⸗ 


reren Pferden und Schweinen, find wir unter beſcheidenen Anſprüchen eine ste 
willens fie verkaufen. lung als Hauslehrer. Gefällige Offerten 
3 erbeten u E. C. poſtlagernd 1 


Kaufliebhaber können ſich jederzeit melden 
bei Erdmann Wanow-geiersuorber. 


Krug 
campe bei Elbing. 
— bel Lan abe 15 


Kl. Schellmühl gut 5 0849 


Einen ehrling 


ſnuche Richd. Dü hren & 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
Ein Lehrling ordentlicher Eltern kann 
fofort in mein Leinen⸗ und Manu⸗ 
— Geſchäft eintreten. 
9744) Jullus Gerson, 
vormals O. I. Eisenack, 


Heu zu verkaufen. 9 
Pribatfuhrwerk 


ſteht zu jeder Tageszeit nach allen Rich⸗ 
77 A T bereit, in der Spedition Gülden⸗ 
oden. 


a Ein ſtarkes fehler⸗ 


5 Danzig. 
f m irca . Thaler werden 
| zur 1. 
U freies Wagenpferd 6 * 117 0 a 5 % gefucht unter Adr. 
(Schimme), 5“ groß, 8 Jahr alt, fteht] 9 Exp. d. 
Motel de ann zum Verkauf. = 1 U werden 6000 Thaler zur Thaler dug 


erſten Stelle geſucht. Taxwerth 
Mundi 15000 Thaler. Aire bitte 
u. 9557 i. d. Exp. d. Stg. einzureichen. 


Das Ladenlokal nebſt Wo — 
gelegenheit, Jopengaſſe 


2, 
iſt zum Oclober d. u vermiethen. 
Zum I. Oetober iſt das ge⸗ 
räumige Comtoir, Jopengaſſe 1, 
wenn es ag wird, mil Boritube, 
A vermiethen. Näheres daſelbſt vom 1. 
uli Morgens von 10—1 Uhr (9752 
Borftäbtiichen Graben (Ecke) ſoll 
eine präſentable, gut gelegene, 
geräumige Wobei, (parterre) zum 
Comtoir oder feinen 3 
eingerich et, zum October oder April 
nächſten Jahres vermiethet werben. 
Hierauf Neflectixende belieben ihre Adreſſe 
= 19 abe der jetzigen 3 tniſſe u. 9719 


d. Exp d. Ztg. einzureichen. 
5 Wohnunz auf Bie N be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern, Entree, Küche, 
Sn auch wenn es gewünſcht ae 
Pferdeſtall, ift zum 1. October d. J. zu 
vermiethen. Näheres von 10 bis 12 Te 
Vorm ttags bei Hartz, Pfefferſtadt 67. 


Dic Wohnung, Langenmarkt 29, 1. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör, iſt Umſtände halber ſog eich oder zum 
1. October zu vermiethen. Näheres 69106 
markt No. 15. 


Seebad Brbſen. 


Mitlwoch, den 30. Juni, 


ERT 


ausgeführt von der 8 des Oiwrenß 


In Wichorſee bei Culm werden am 
Beg, den 26. Juli 1875, 12 Uhr 


66 ſprungfähige 
Rambouillet⸗Böcke 


zur Auction geſtellt. 
9854) = U T 
Zum 1. Auguſt er. 


er 100 gute Mutter: 
ſchafe in Adl. Bütow bei 


Bito zum Verkauf. 


9140) A. Daemicke. 


Ein mahag. Tafelformat, 6 Oct., ift 
VD zu verkaufen Holzgaſſe No. 5, 2. Th. 


Nachtlogis, 


auf's bequemſte eingerichtet, empfiehlt 
win 


o 

8970) in Güldenboden. 
ür unfere Vertretung in Weſt⸗ und 
Oſtpreußen wünſchen wir einen gut 
eingeführten Agenten 

zu engagiren. Bewerbungsbriefe nebſt Re⸗ 

ferenzen erbitten direct 

Louis de la Barre & Co., 

Stettin. 
Weingroßhanblung ich u en Super 


[7 2 Sas — 
Rei ge Lageriſten und Ver⸗ 
käufer aller Branchen werden jeder⸗ 
zeit nachgewieſen und placirt durch 
das Kaffe Bureau 1 


manla Dresden. 
a 2 = ⸗Batailloas N 
Einen ſollden und tüchtigen " Anfang 2 Uhr Smet 25 2. 
Mann Fürsten 


jungen 
ſuche für mein Eiſengeſchäft zum ſofortigen 
Eintritt. (9707 


F. Koenig, Elbing. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemany - 
in Danzig. 


